
Bilder und Bericht von Dieter Brunner

Schnaps ist nicht gleich Schnaps

Diese Erkenntnis durften wir bei einer Schnapsdegustation am Freitag den 09. Februar 
bei der Firma Zuber Ernst AG ein traditionelles Familienunternehmen in Arisdorf 
erfahren.

Wir, das waren 3 vom CVF und zwei Gäste, die sich in die Welt der Brennkunst 
einführen liessen.

Dr. Walter seinerseits Chemiker A.D. verstand es mit seinem Fachwissen geprägt mit 
einem guten Schuss Portion Humor, uns auf anschauliche Weise zu zeigen wie richtig 
guter Edelschnaps gebrannt wird.

Dr. Walter beim erklären der fraktionierten Brennmethode

Dabei durften wir feststellten das dies mittels Rektifikation über Glockenböden 
geschieht. Bei der Führung verspürten wir, das hier mit sehr viel liebe zum Detail, 
angefangen mit der Auswahl der Früchte sowie des eigentlichen Brennverfahren zu 
werke gegangen wird. Nach einer Führung durch die Destallerie wurden unsere 
Geschmacksnerven aktiviert. Wir lernten Vorlauf von Nachlauf unterscheiden. Wie ein 
Kirsch aus den 50er Jahren schmeckt, und wie man einen guten Brand von einem 
schlechten Brand unterscheidet.
Damit uns nichts zu Kopfe stieg wurden wir mit frischem Speckkugelhupf verköstigt.
Nachdem wir alle Geschmacksrichtungen durchhatten, kam das Exempel auf die 
Schnapsprobe. Die Spannung stieg, weil wir nun sensibilisiert wie wir waren, den 
ultimativen Schnapstest machten: Würden wir den unterschied erfassen können, was 
ein Zubler Williams von einem Namentlich nun nicht genannten direkten Konkurrenten 
unterscheidet? Wir konnten es …. 

Test bestanden.



die Geschmackssinne wurden herausgefordert

Nach dieser geistreichen Erkenntnis, den Weltbesten Willi (den einzig Wahren) von der 
Firma Zuber Ernst AG degustiert zu haben, konnten wir die diversen Brände die noch im 
Sortiment waren nun selbst probieren. Wobei nicht alle. Der einzige der lediglich nur 
seine Nase buchstäblich in die Gläser steckten dürfte war ich. Dies war an diesem 
Abend mein bitteres Los weil ich der Fahrer war und so die Verantwortung oblag alle 
sicher nach Hause zu bringen. Darum deckte ich mich mit entsprechend 
Hochprozentigem ein, so dass ich meine ganz private degustationsrunde zu Hause 
durchführen kann.

wer die Wahl hat, hat die Qual – darum wurde alles „probiert“

Für die spezielle Führung von Herr Walter möchten wir uns herzlich bedanken. Nie war 
Technologie so Interessant wie an diesem Abend. Und Schnaps ist halt nicht gleich 
Schnaps.


